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Der Erbonkel .

Meta . Gut , er iſt ſehr willkommen .

Stubenmädchen (durch die Thür links ab).

Hechſter Nuftrilt .

Rehberg . Meta.

Rehberg (lebhaft , für ſich). Nun ſollte ich eigentlich gehen ,
aber ich thu ' s nicht . Laut . ) Ich bin zu neugierig , den be⸗

rühmten Erbonkel endlich kennen zu lernen . Ich darf doch
noch ein wenig bleiben , Meta ? Es iſt zwar unbeſcheiden
beim erſten Wiederſehn , aber ich kann nicht anders . Cacht. )

Ich bin eine viel zu weiblich angelegte Natur , um nicht

neugierig zu ſein .
Meta . Und Sie ſtören gar nicht .
Rehberg geſchäftig ) . Jetzt rufen Sie nur gleich Ihre Emma ,

daß er einen freundlichen Empfang hat . Der erſte Ein⸗
druck thut viel und ein wenig die Kur machen iſt ganz am

Platze von einer Nichte .
Meta . Ja , ja , ich will es den Mädchen ſagen .
Rehberg ( Meta zurückhaltend ) . Meta ! Wie unpraktiſch ! Fol⸗

gen Sie mir , laſſen Sie Carry noch an der Toilette , es iſt
beſſer , er ſieht Emma zuerſt . Glauben Sie nur , der Mond
würde nicht halb ſo viel Effekt machen , wenn es der Sonne

geſtattet wäre , gleichzeitig zu ſcheinen .
Meta . Sie mögen Recht haben , da iſt Emma .

Hiebenter Auftrittl .

Die Vorigen . Emma anders gekleidet, aus der zweiten Thür rechts.

Meta . Eben wollte ich dich rufen . Denke nur , während
wir fort waren , iſt Onkel Kurt gekommen .

Emma . Onkel Kurt ! Oh , das freut mich.
Rehberg (wichtig, lebhaft ) . Nun , ſeien Sie nur recht freund⸗

lich, recht liebenswürdig mit dem Onkel , nicht wahr , Emma⸗

chen, recht liebenswürdig ?
Emma . So gut es geht , denn ich freue mich ſehr auf ihn .
Rehberg (geſchäftig , während Meta ihren Anzug und Haare am

Spiegel ordnet ) . Helfen Sie mir einmal die Vorhänge zu⸗
ziehen , Emma , Ihr Onkel ſchreibt , er iſt augenleidend , da
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41¹Der Erbonkel .

ſcheut er gewiß das grelle Licht, und die Thür wollen wir

auch ſchließen . (Schließt die Vorhänge und die nach dem Garten

führende Thür. ) Der wird eine hübſche Portion Rheumatis⸗
men mitgebracht haben . Es iſt ſchrecklich , in dieſem Alter

ſchon ſo leidend zu ſein . Stellen Sie auch den Schemel
dort an den Lehnſtuhl . Ach, ich höre Tritte .

Meta . Das iſt mein Schwager , ich kenne ſeinen Gang .

Achter Auftritt .

Die Vorigen . Kurt aus der Thür links, in dunklem Anzug, den Cala⸗
breſer in der Hand, den er im Eintreten auf den Tiſch wirft .

Kurt ( Meta die Hand drückend) . Nun , Schwägerin , wir haben
damit begonnen , uns zu verfehlen . Natürlich , mein ganzes
Leben iſt ein verfehltes ! Wie geht ' s ?

Meta . Laſſen Sie das mich fragen .
Kurt . Fragen Sie lieber nicht .
Meta . Wir haben uns lange nicht geſehen , ſeit dem Be⸗

gräbnis meines Mannes .
Kurt . Laſſen Sie das , ich will nicht daran erinnert ſein .

Mir war bange vor dieſem erſten Zuſammentreffen , des⸗

halb hab ' ich Sie nicht beſucht , ich fürchtete mich , das Haus

zu betreten , in dem mein Bruder fehlt . Er iſt zu früh ge⸗
ſtorben . (Bedeckt die Augen mit der Hand. )

Rehberg (velche ſeit Kurts Eintritt erſtaunt geſtanden , leiſe).
Und der nennt ſich einen Krüppel ? Das iſt ja ein Bild
von einem Mann . (Leiſe zu Emma. ) Gehen Sie doch, Emma ,

begrüßen Sie ihn .
Kurt (ſich beherrſchend ) . Ach! Sprechen wir nicht davon .

Sie ſehen gut aus , Meta .
Meta . Oh ! Sie ſchmeicheln .
Kurt . Nein , nein , Sie wiſſen , das that ich nie, ich habe

Sie niemals für eine Schönheit gehalten , aber Sie haben
ſich gut konſerviert , Sie ſind ſtärker geworden . Was macht
die kleine Emma ?

Rehberg ( macht Emma Zeichen, vorzutreten ) .
Meta . Hier iſt ſie.
Emma (vortretend , Kurt die Hand reichend) . Willkommen ,

Onkel .
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